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Kalender 2024 
 

Auch in diesem Jahr wird der Wellesweiler Arbeitskreis für 
Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. seinen beliebten 
Jahreskalender mit historischen Ansichten herausbringen. Erhältlich 
ist er ab Oktober in den bekannten Verkaufsstellen Bäckerei 
Borsdorff, bei der Filiale der Sparkasse in Wellesweiler und bei 
Bücher König in Neunkirchen. Der Preis beträgt 12 EURO: Natürlich 
kann der Kalender auch direkt vom Verein bezogen werden. Für 
unsere älteren Bürger ist ein Bring-Service vorhanden. Bestellt 
werden kann unter der Telefon Nr. 06821 / 4 16 33, Familie Sachs.  
 
Titelblatt: Die „Kehr“ an der Homburgerstrasse. Ein beliebter 
Fotografenstandort war die Eisenbahnbrücke und vermittelt eine 
Szene aus dem Festzug zum Erntedankfest 1934. Die imposanten 
Häuser und die hohe Stützmauer fielen der Verkehrsplanung zum 
Opfer.  
 
Januar: Um trockenen Fußes und auf kurzem Weg zur Arbeit auf der Wellesweiler Grube zu gelangen, bauten 
die Bergleute einen Hochwassersteg. Der Weg führte über einen Fußweg  unter dem Bogen der Eisenbahnbrücke 
im Krumegg zur Grubenanlage. 
 
Februar: Für eine Vereinigung mit Neunkirchen, Niederneunkirchen und Kohlhof stellte der Gemeinderat u.a. 
folgende Bedingungen: Bau eines neuen Schulhauses innerhalb von fünf Jahren, Herstellung von Straßen- und 
Kanalarbeiten, eine ortsansässige Fürsorgeschwester und den Bau von Siedlungsbauten (10 Familienhäuser), in 
die Wellesweiler Familien einziehen sollten. Diese Bauten sollten aber in Richtung Neunkirchen gebaut werden.  
 
März: Aus Anlass der Rückgliederung 1935 pflanzte die Ev. Kirchengemeinde eine Friedenslinde am Pfarrhaus.  

Der Gedenkstein trug die Inschrift: Dies Land ist deutsch –auf bleibet treu und haltet fest. Linde und Stein, heute 
ohne Tafel, stehen noch im Umfeld  des ehem. Pfarrhauses.                                                 Fortsetzung Rückseite 
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 April:  Weithin sichtbar war das auf dem Kirchberg errichtete Missionskreuz. Das 4 Meter hohe, von Schreiner 
Wächter angefertigte Kreuz, wurde ab 1951 abends angestrahlt. 
 

Mai: Ein Foto aus den 50 iger bringt uns in die Schule zurück. An Kochen und Handarbeit als Lehrfach werden 
sich bestimmt noch einige ältere Damen erinnern.  
 

Juni: Obwohl der Namenstag der Hligen Cäcilie im November gefeiert wird, hinterließ uns der Fotograf die 
handschriftliche Notiz, dass die Aufnahme 1926 anlässlich des Cäcilienfestes an der Kirche aufgenommen 
wurde.  
 

Juli: Mit großer Bereitschaft wurden 1938 Kinder aus Österreich von Wellesweiler Familien in den Ferien 
aufgenommen. Insbesondere sollen, im Rahmen der Kinderlandverschickung, damals Kinder aus Wien bei uns 
gewesen sein. Unser Foto zeigt ihre Ankunft vor der Drogerie Burkhardt mit ihren Gasteltern. 
 

August: Für die damaligen Verhältnisse unternahmen die Jugendlichen zusammen mit Pfarrer Schmidt weite 
Fahrten. Ihre Reisen sind dokumentiert und zum Teil mit Fotografien belegt. Diese Unterlagen haben sich zum 
Glück erhalten und sind im Besitz unseres Vereins. 
 

September: Das ortsnahe Wiesengelände im Bliestal wurde gerne als Veranstaltungsplatz genutzt, ob Fußball, 
von Sängern oder Kriegern vom Kriegerverein, alle waren da. Auch 1934 zum Erntedankfest eine Gruppe mit 
einem einstudierten Bändertanz. 
 

Oktober: Ein Schnappschuss zum Kirmesbesuch. Familie Uhl mit der kleinen Elke hält auf der alten Bliesbrücke 
für den Fotografen. Uns vermittelt das Bild den alten Brückenkopf, mit den Häusern Kraft und Harlos, dem 
Haus Remy, dem Weckler Anwesen und dem bereits im Verfall befindlichen Wellesweiler Wasserwerk und 
dem Umspannturm. 
 

November: Ein Festumzug der Ev. Kirchengemeinde von der Stengel-Kirche zum Festmahl im Gasthaus Dorst. 
Das Foto zeigt die Amtseinführung 1919 von Pfarrer Schmidt. Im Hintergrund weht die Wäsche der 
katholischen Familie Eisel. Ein damals bei beiden Konfessionen beliebter und praktizierter Schabernack.   

Dezember: Zu der Bauzeit waren sie die größten Häuser in Wellesweiler. Das 1890 erbaute Ev. Pfarrhaus und 
das 1892 erstellte Schulhaus, das zunächst nur für die evangelischen Schüler genutzt wurde. Später wurde es als 
Gemeindeamt und Kindergarten genutzt. Der Abbruch erfolgte 1981.  
 

 Veranstaltungen 
 

11.10.2023. Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Geschichte e.V. in Verbindung mit der Aleksandra-
Stiftung zur Förderung Westricher Geschichtsforschung veranstaltet einen Vortrag im Junkerhaus, Eisenbahnstr. 22. Beginn 19.00 
Uhr  
Es spricht:     

Dr. Christel Bernard 
 

„Aufstieg und Niedergang der Burg Kirkel 
im Lichte der archäologischen Quellen“ 

 
Von Nichtmitgliedern werden 5 EURO Teilnahmegebühr erbeten. 

 
 
 


